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 Unsere Prüfgeräte dokumentieren die
 Einhaltung aller elektrischen Eigen-
 schaften einer Batterie. Fehlerhafte 
 Batterien werden erkannt und 
 ausgesondert.

 Unsere Testsysteme ermöglichen 
 schon heute die Entwicklung von 
 immer leistungsfähigeren Batterien.

 Unsere Batterie-Simulations-Systeme
 ermöglichen die Optimierung der 
 Fahrzeugelektronik und des Antrieb-
 strangs von Elektrofahrzeugen.

 Mit über 45 Jahren Erfahrung und 
 Standorten in Deutschland, China, 
 Indien und USA sind wir Weltmarktführer.
 

 www.digatron.com

Pune, Indien

Aachen

Qingdao, China

Shelton, USA

... wir sorgen dafür, daß innen 
drin ist, was außen drauf steht.…

Wir bauen zwar 
keine Batterien

aber…

Digatron GmbH  ·  Tempelhofer Str. 12-14  ·  52068 Aachen
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PROF. DR. ULRICH DALDRUP

Das Meinungsforschungsinstitut FORSA hat die in Deutschland beliebtesten Berufe erfragt. In diesem Jahr ist, ebenso wie 
in den Vorjahren, der Unternehmer nicht unter den Top 10 zu finden. In Deutschland sind nach dieser Umfrage Müllmän-
ner angesehener als Unternehmer. Warum leidet der Unternehmer in Deutschland an einem so schlechten Image? Es gibt 
offensichtlich nach wie vor Verwerfungen in der Wahrnehmung des Unternehmers. Gerne wird er gesehen als jemand, 
der sich die Taschen mit Geld vollstopft und dem dabei jedes Mittel recht ist. Kaum ein Spielfilm deutscher Produktion im 
deutschen Fernsehen, in welchem nicht der „fiese Unternehmer“ dargestellt wird, der die Umwelt vergiftet und sonstiges 
Unrecht tut.

Das Bild vom Unternehmer in der Öffentlichkeit ist „schief, verzerrt und ungerecht“. In anderen Ländern, insbesondere den 
Vereinigten Staaten, ist dies genau umgekehrt. Mit unserem Preis versuchen wir, das Bild und damit das Ansehen des Unter-
nehmers in Deutschland zurechtzurücken und zu verbessern.

Mit unserem Preis zeichnen wir jedes Jahr einen Unternehmer(-in) aus, der/die in geradezu vorbildlicher Weise diesem fal-
schen Klischee widerspricht. Insbesondere familiengeführte Unternehmen sind nachweislich in ihrem Verhalten besonders 
nachhaltig, sind vorbildliche Arbeitgeber, sehr oft „hidden champions“ und leisten Vorbildliches für unsere Gesellschaft.

Der Preisträger des Jahres 2015, Herr Alexander Otto, ist ein solcher Unternehmer. Alexander Otto führt mit seinem älteren 
Bruder das Erbe seines Vaters nicht nur besonders erfolgreich fort: Er gibt gemeinsam mit seiner Frau einen erheblichen 
Teil seines finanziellen Erfolges freiwillig und gerne zurück an die Allgemeinheit. Dies bedarf der hohen Anerkennung und 
des Dankes. Noch wichtiger ist, diese großzügige Unterstützung Alexander Ottos, sei es an den Sport, sei es für das Gesund-
heitswesen oder die Kultur, in der Öffentlichkeit wahrnehmbar zu machen. Wir möchten ein öffentliches Bewusstsein dafür 
schaffen, dass Unternehmer wie Alexander Otto und jene, die wir in den Vorjahren ausgezeichnet haben, sich freiwillig 
erheblich für die Unterstützung und Förderung von humanitären Hilfsprojekten, der Kultur, des Brauchtums, des Sports, der 
Wissenschaft u.v.m. einsetzen.

Ohne diese Unternehmer würden wir in einem armen Land leben. Diese Unternehmer treiben die Innovation, schaffen 
Arbeitsplätze und finanzieren direkt und indirekt maßgeblich unseren Staat. Diese Unternehmer ermöglichen durch ihre 
Großzügigkeit dass Vieles, was der Staat nicht leisten kann oder will, doch ermöglicht wird.

Wir sind stolz, mit Alexander Otto wieder einen Unternehmer auszeichnen zu dürfen, der Vorbild ist und Vorbildliches für 
unsere Allgemeinheit leistet. Dass Alexander Otto nebenbei auch noch das Aquis Plaza in Aachen in diesem Jahr errichtet 
hat, sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt.

Herzlichen Glückwunsch, Alexander Otto.

 

Ulrich Daldrup
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Vorwort des      
Vorsitzenden des Kuratoriums  
des Business Club  Aachen Maastricht,
DR. WALTER MAASSEN

Das Kuratorium des Business Club Aachen Maastricht gratuliert Herrn Alexander Otto herzlich zum Unter-
nehmerpreis des Jahres 2015.

Diese Auszeichnung, die satzungsgemäß an Persönlichkeiten verliehen wird, die neben außerordentli-
chen unternehmerischen Leistungen nachhaltig für soziale, sportliche, kulturelle oder humanitäre Ziele 
eingetreten sind und diese gefördert haben, wird zum neunten verliehen.

Alexander Otto stand  lange auf der Agenda des Kuratoriums und es ist ein glückliches Zusammentreffen, 
dass eines seiner „Kinder“ – das Aquis Plaza – im Oktober 2015 eröffnet werden konnte, ein Einkaufszen-
trum, das für die Stadt Aachen eine weitere Attraktion bietet, die ausstrahlt auf die gesamte Aachener 
Geschäftswelt; dies belegt die positive Resonanz.

Der Gedanke liegt nahe, Alexander Otto habe sich in ein „gemachtes Bett“ gelegt. Wer den Werdegang 
des in Oxford und Havard ausgebildeten Unternehmers, der seit 2000 die ECE leitet und dieses Unterneh-
men europaweit zu neuen Ufern geführt hat mit inzwischen 3.600 Mitarbeitern, ist von der Entwicklung 
beeindruckt. Bisherige Erfolge sind für ihn kein Grund sich auszuruhen, – vielmehr ein Ansporn. 

3 Stiftungen zum Wohl der Allgemeinheit hat er initiiert, die Sport, Wissenschaft und medizinische  
Forschung fördern; dem HSV gilt sein besonderes Augenmerk -  als Aachener denkt man da an die  
Alemannia. 

Wer Alexander Otto begegnet, erlebt einen ebenso höflichen wie aufmerksamen und freundlich zurück-
haltenden Mann, der in Klatschspalten und -kolumnen vergeblich gesucht wird. Bei der Eröffnungsfeier 
des Aquis Plaza war er zu sehen, konzentriert und angespannt - gelöst erst, als dieses Ereignis gelungen 
war. Er sitzt nicht in der ersten Reihe; er handelt in der ersten Reihe.

Einen solchen Unternehmer auszeichnen zu können, ist eine große Freude.

Dr. Walter Maassen
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Grußwort des       
Oberbürgermeister der Stadt Aachen 
und Mitglied des Kuratoriums
MARCEL  PHILLIP

Der Unternehmerpreis des Business Club Aachen Maastricht geht in diesem Jahr nach Hamburg. Das kann 
man 2015 so deutlich sagen, weil der Preis einen gebürtigen Hamburger, der ein Hamburger Unterneh-
men leitet und sein umfangreiches soziales und sportliches Engagement auch seiner Heimatstadt und 
deren Bürgerinnen und Bürgern zukommen lässt, auszeichnet.

Doch das Engagement von Alexander Otto ist so umfangreich und so konkret, dass in der weitgehenden 
Konzentration auf die hanseatische Metropole keine Einschränkung zu erkennen ist, sondern der Beleg 
für die Ernsthaftigkeit und Glaubwürdigkeit  seiner Unterstützungen. Und das macht den Vorsitzenden 
der Geschäftsführung – heute sagt man meist „CEO, Chief Executive Officer“ – der ECE Projektmanagement 
GmbH & Co. KG zu einem ausgesprochen würdigen Preisträger.

Alexander Otto ist jüngster Sohn des Versandhausgründers Werner Otto. Und er übernahm im Jahr 2000, 
erst 33-jährig, jenes Unternehmen der Familie, das sich mit Planung, Bau, Vermietung und Betrieb von 
gewerblichen Großimmobilien beschäftigt –vor allem sehr erfolgreich mit Einkaufszentren.

Aber der Sohn hat vom Vater auch übernommen, die Hamburgerinnen und Hamburger am Erfolg des 
Unternehmens teilhaben zu lassen. Die 2006 gegründete Alexander-Otto-Sportstiftung engagiert sich in-
tensiv für den Breitensport in Hamburg, fördert sozial schlechter gestellte Sporttreibende und legt dabei 
einen Schwerpunkt auf die Unterstützung jugendlicher und gehandicapter Menschen.

Alexander Otto unterstützte auch durch Arbeit im Aufsichtsrat, zeitweise als dessen Vorsitzender, und 
durch die Beteiligung seiner Stiftung an dessen Campus gGmbH den HSV bei seinen gemeinnützigen 
Sportprojekten. Neben einer achtstelligen Spende für den Bau des HSV-Campus fließen auch alle Über-
schüsse aus dessen Betrieb an den HSV e.V., um eben genau solche Projekte zu fördern. Es ist nur  
folgerichtig, dass Alexander Otto auch Olympiabotschafter für seine Heimatstadt ist.

Zur Förderung der medizinischen Forschung, des Gesundheitswesens und der Kultur in Hamburg haben 
Dorit und Alexander Otto zudem eine weitere nach ihnen benannte Stiftung gegründet, die unbürokra-
tisch da einspringt, wo die öffentliche Förderung an ihre Grenzen stößt. Die Liste geförderter Projekte 
liest sich imposant.

Ich sehe in Alexander Otto einen idealen neuen Träger des Unternehmerpreises und gratuliere ihm im 
Namen aller Aachener und Aachenerinnen herzlich zu dieser Auszeichnung.

Marcel Philipp
Oberbürgermeister der Stadt Aachen
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Mit bestem Beispiel voran

Dem Gemeinwesen etwas vom unternehmerischen Erfolg zurückgeben – nach diesem Grundsatz 
handelt der Hamburger Unternehmer Alexander Otto, Chef der ECE, Europas Nummer eins für die 
Entwicklung, Realisierung und das Management von großen Einkaufszentren. Die von Alexander 
Otto gegründeten Stiftungen fördern in nachhaltiger Weise die kulturelle Vielfalt der europäi-
schen Städte, den Sport, die Wissenschaft und die medizinische Forschung.

Als der Begriff „Corporate Social Responsibility“ im Jahr 2001 Eingang ins Grünbuch der Europä-
ischen Kommission fand, war die Familie Otto längst beispielgebend für gesellschaftliches En-
gagement. Sehr früh schon hatte Versandhauspionier und ECE-Gründer Werner Otto (1909-2011) 
die Gesellschaft an seinem unternehmerischen Erfolg teilhaben lassen. Für seinen jüngsten Sohn 
Alexander Otto ist es eine Herzensangelegenheit, diese Tradition fortzuführen: „Das gesell-
schaftliche Engagement ist mir sehr wichtig. Es macht mir große Freude, Menschen zu helfen 

Stiftungskongress 2009 in den WDR-Studios in Köln: Alexander Otto (links) und Kölns damaliger Oberbürgermeis-
ter Fritz Schramma. (Foto: Pauline Fabry)
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ALEXANDER OTTO  
ERHÄLT DEN UNTERNEHMERPREIS DES JAHRES 2015  
AM 15. DEZEMBER 2015

und sie zu unterstützen. Angesichts knapper öffentlicher Kassen wird private Förderung immer 
wichtiger.“

Alexander Otto, 1967 in Hamburg geboren, begann 1994 als Mitarbeiter in dem vom Vater 
gegründeten Familienunternehmen ECE. Nach Abitur und Studium in Oxford und Harvard und 
ersten Berufserfahrungen in New York übernahm er als Projektleiter zunächst die Entwicklung 
des Schlosspark-Centers in Schwerin. Seit 2000 ist Alexander Otto Vorsitzender der ECE-Geschäfts-
führung. Unter seiner Leitung hat sich die ECE zur europäischen Shopping-Center-Marktführerin 
weiterentwickelt. Heute betreibt das Unternehmen rund 200 Einkaufszentren in ganz Europa, 
darunter auch das Ende Oktober 2015 eröffnete Aquis Plaza in Aachen. Neben Einkaufszentren 
entwickelt, plant und realisiert die ECE Konzernzentralen, Bürohäuser, Industriebauten, Logistik-
zentren, Verkehrsimmobilien und Hotels. 

Alexander Otto (links) mit Fußballtrainer Jürgen Klopp am Rande der Stiftungspreisverleihung 2011 im Dortmun-
der Stadion. (Foto: Norbert Weidemann)



8    BUSINESS CONNECT 9 DER UNTERNEHMERPREIS 2015

Mit einer Sachspende von 15 Millionen Euro ermöglicht die 
„Dorit & Alexander Otto Stiftung“ die komplette Modernisie-
rung der Hamburger Kunsthalle. 
(Foto: Norbert Weidemann)

Die Stiftung „Lebendige Stadt“ verschönerte mit einem bun-
desweiten Illuminationsprogramm 31 Bahnunterführungen 
in 23 Städten – wie zum Beispiel in Hamm.
 (Foto: Stadt Hamm)  

Im Jahr 2000 gründete Alexander Otto die Stiftung „Lebendige Stadt“. Ihr Ziel ist es, die Attrakti-
vität und Vielfalt der europäischen Städte zu fördern. Politiker, Architekten, Stadtplaner, Unter-
nehmer, Wissenschaftler und Künstler bringen sich in der Stiftung mit Rat und Impulsen ein und 
machen sie zu einem runden Tisch für die Städte. Die Stiftung „Lebendige Stadt“ unterstützt und 
initiiert Best-Practice-Projekte. Dazu zählen beispielsweise die künstlerischen Illuminationen 
des Kölner Rheinufers, des Berliner Reichstagsgebäudes sowie der Hamburger Speicherstadt. 
Weitere Förderprojekte sind die Grüngestaltung des Essener Krupp-Parks, der auf einer ehemali-
gen Industriebrache entstand, und die Neugestaltung des Hamburger Jungfernstiegs.

Als sportbegeisterter Mensch gründete Alexander Otto zudem 2006 die „Alexander Otto Sport-
stiftung“: „Mit meiner Sportstiftung möchte ich Hamburg als Sportstadt stärken. Besonders liegt 

Inklusionsgipfel am Runden Tisch in Köln: Eingeladen von Alexander Otto, beriet ein Expertenkreis im April 2015 
über Herausforderungen und Chancen von inklusiven Quartiersentwicklungen.
(Foto: Ulrik Eichentopf)
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Zum 60. Gründungstag der Bundesrepublik erhielt das 
Berliner Reichstagsgebäude 2009 eine dauerhafte künstleri-
sche Illumination – ein Förderprojekt der Stiftung  
„Lebendige Stadt“. 
(Foto: Thomas Hampel)

Von der Stiftung „Lebendige Stadt“ initiiert und gefördert: 
die Illumination der Speicherstadt in Hamburg.
(Foto: Thomas Hampel)

mir dabei am Herzen, Kinder und Jugendliche für den aktiven Sport zu begeistern, damit sie sich 
körperlich fordern, sich aber auch in ihrem Sozialverhalten weiterentwickeln. Und auch gehan-
dicapten Menschen möchten wir die Teilnahme am aktiven Sport erleichtern.“ Das Stiftungska-
pitel bildet die von der ECE geplante und entwickelte Volksbank-Arena in Hamburg. Sie bietet 
nicht nur Trainingsmöglichkeiten für Nachwuchs, Schulen und Profis, sondern generiert mit 
ihren Einnahmen gleichzeitig die Fördermittel, mit denen die Stiftung wiederum Sportprojekte 
unterstützt.

Gemeinsam mit seiner Frau Dorit rief Alexander Otto 2011 ein dritte Stiftung ins Leben: die  
„Dorit & Alexander Otto Stiftung“. Sie fördert unter anderem Medizin und Wissenschaft sowie 
Kunst und Kultur. Die Stiftung ermöglichte beispielsweise mit einer Sachspende in Höhe von  

Alexander Otto (Mitte) jubelt über die Entscheidung des Deutschen Olympischen Sportbundes, sich mit Hamburg 
um die Ausrichtung der Olympischen und Paralympischen Sommerspiele 2024 zu bewerben. 
(Foto: action press)
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Mit den Einnahmen der Volksbank Arena in Hamburg 
unterstützt die „Alexander Otto Sportstiftung“ vielfältige 
Sportprojekte. 
(Foto: Alexander Otto Sportstiftung)

15 Millionen Euro die komplette Modernisierung der rund 150 Jahre alten Hamburger Kunsthal-
le. Daneben zählen zu den größten Förderprojekten der Stiftung die Ambulanz für Traditionelle 
Chinesische Medizin im Mammazentrum des Jerusalem-Krankenhauses Hamburg und die Res-
taurierung der Hamburger Hauptkirche St. Katharinen.

Aber auch über die Stiftungen hinaus engagiert sich Alexander Otto mit der ECE auf vielfältige 
Weise: So plant das Unternehmen beispielsweise den von Alexander Otto finanziell ermöglich-
ten HSV-Campus als Nachwuchsleistungszentrum und Internat, finanziert einen Lehrstuhl an 
der International Real Estate Business School (IREBS) an der Universität Regensburg und einen 
Studiengang an der HafenCity- Universität in Hamburg.

Ganz besonders am Herzen liegt Alexander Otto auch die deutsche Bewerbung für die Olympi-
schen Spiele 2024. Hier engagiert sich Otto als Erster Olympia-Botschafter der Freien und Han-
sestadt Hamburg: „Olympia ist eine ganz besondere Chance für nachhaltige Spiele in Deutsch-
land. Es ist ein unvergessliches Erlebnis für die Sportler, die vielen Ehrenamtlichen und für die 
Zuschauer.“

Der Gesellschaft etwas zurückgeben: Alexander Otto lebt dieses Prinzip und geht dabei mit bes-
tem Beispiel voran. Für sein beispielgebendes gesellschaftliches Engagement erhielt Alexander 
Otto unter anderem 2011 das Bundesverdienstkreuz am Bande.

Bei der Einweihung des neugestalteten Jungfernstiegs 2006 
in Hamburg: (von rechts nach links) Alexander Otto, Dorit 
Otto, Maren Otto, Professor Werner Otto, Christel Otto und Dr. 
Michael Otto.
(Foto: Norbert Weidemann)
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Den vom Business Club Aachen Maastricht gestifteten Unternehmerpreis zeichnet erfolgreiches und hervorragendes 
unternehmerisches Handeln aus.

Der Business Club Aachen Maastricht beabsichtigt, jedes Jahr einen Unternehmer mit diesem Preis für seine  
besonderen Leistungen zu ehren.

Dieser Preis unterliegt hohen Anforderungen an den jeweiligen Empfänger.

Den Unternehmerpreis können nur Personen erhalten, die als Unternehmer sehr erfolgreich waren oder sind und  
die sich, neben ihrem Unternehmertum, in nachhaltiger Weise für soziale, sportliche, kulturelle, humanitäre oder 
sonstige edle Ziele, wie auch für die Förderung der Wissenschaften, eingesetzt haben.

Diese Ehrung ist mit einem Geldpreis in Höhe von 5.000 Euro dotiert. 

Ein unabhängiges Kuratorium übernimmt die Aufgabe, jedes Jahr eine/n  
Unternehmer/-in vorzuschlagen, der/die den gestellten Anforderungen gerecht wird.

Bisherige Preisträger:                  Laudator:
2007: Gregor Johnen                                  Prof. Dr. Ulrich Daldrup
2008: Helmut Falter                                   Dr. Walter Maassen
2009: Prof. Dr. Reinhold Würth              Prof. Dr. Roman Herzog, Bundespräsident 1994 -1999
2010: Heinrich von Nathusius                  Prof. Dr. Wolfgang Böhmer, Ministerpräsident  2002 – 2011
2011: Prof. Heinz-Horst Deichmann       Eva Luise Köhler, Gattin des Bundespräsidenten Horst Köhler
2012: Christiane Underberg                     Dr. Helmut Linssen, Finanzminister NRW 2005 - 2010
2013: Klaus Peters                                      Marcel Philipp, Oberbürgermeister der Stadt Aachen, seit 2009
2014: Friedrich von Metzler  Dr. Nicola Leibiger-Kammüller, TRUMPF GmbH + Co. KG

DER UNTERNEHMERPREIS 
DES BUSINESS CLUB AACHEN MAASTRICHT
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Energy Hills is the largest European energy cluster and therefore the
leader in the European Union when it comes to competence and 
know-how in the energy sector.

Energy Hills combines the energy related expertise, research and 
development skills of leading European universities, major research
institutions and private sector companies from the energy sector.

Energy Hills e.V.
Schloss Rahe - Schloss Rahe Str. 25
D 52072 Aachen
www.energyhills.de
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Aufgabe des Kuratoriums des Business Club Aachen Maastricht ist es, dem Vorstand des Clubs Persönlichkeiten vorzu-
schlagen, die den Unternehmerpreis erhalten sollen, weil sie neben außerordentlichen unternehmerischen Erfolgen 
ein besonderes Engagement – beispielsweise auf kulturellem oder sozialem Gebiet – gezeigt haben. Das Kuratorium 
sollte darüber hinaus die Kontakte zu gewünschten Preisträgern herstellen und pflegen.

Es ist dem Business Club gelungen, ausgezeichnete Persönlichkeiten für die Arbeit im Kuratorium zu gewinnen, so  
Dr. Walter Maassen als Vorsitzenden, den Oberbürgermeister der Stadt Aachen, Marcel Philipp, den Rektor der  
RWTH Aachen, Professor Dr. Ernst Schmachtenberg, Angela Poth, Bildungsfond RWTH, den Generalmusikdirektor  
Marcus Bosch, Charles Adrien Prinz Merode, und Bankkaufmann Dr. Guido Willems.

DAS KURATORIUM

Dr. Walter Maassen,  
Vorsitzender

Marcel Philipp,  
Oberbürgermeister der 
Stadt Aachen

Dr. Guido Willems

Prof. Dr.  
Ernst Schmachtenberg,  
Rektor der RWTH Aachen

Angela Poth 
Bildungsfond  
RWTH Aachen

Prinz  
Charles-Adrien von Merode

Marcus Bosch,  
GMD Nürnberg 
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DER UNTERNEHMERPREIS 2013
KLAUS PETERS

LAUDATOR
MARCEL PHILIPP

5.12.2013
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
500 GÄSTE 

In der Region Aachen gehört das weltweit tätige 
Unternehmen von Klaus Peters (NEUMAN & ESSER 
GROUP)  zu den „hidden champions“. Aus dem 
väterlichen Unternehmen, das auf historische 
Wurzeln bis David Hansemann verweisen kann, hat 
Klaus Peters einen mittelständischen Weltkonzern 
geschaffen, der 890 Mitarbeiter beschäftigt, in 
neun Ländern Niederlassungen hat und in seinem 
Bereich, der Herstellung von Mahlwerken und 
Kompressoren, zu den führenden Unternehmen der 
Welt gehört. 

Wer Klaus Peters persönlich kennenlernt, trifft einen 
ehrbaren Kaufmann, der eher bescheiden auftritt, 
nicht um große Worte ringt, aber bestens informiert 
ist und an den richtigen Stellen hilft und unterstützt. 
Inzwischen hat er sein Unternehmen in die Hände 
seiner Kinder gelegt, ist aber immer noch im Unter-
nehmen aktiv. 

DER UNTERNEHMERPREIS 2014
FRIEDRICH VON METZLER

LAUDATORIN
DR. NICOLA LEIBINGER-KAMMÜLLER

17.12.2014
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
500 GÄSTE 

Auf die Frage, was für ihn wichtig im Leben sei, ant-
wortete Friedrich von Metzler: „Die richtige Ehefrau 
finden, Kinder haben und den richtigen Beruf zu 
wählen“. Ein ungewöhnliches Statement für einen 
Banker, dem die älteste Privatbank Deutschlands ge-
hört, die er nun in elfter Generation führt. Zu seinem 
70ten Geburtstag kokettierte er dann auch mit der 
Aussage: «Die Bank ist mein Hobby. Ich gebe zu, ich 
bin ein bisschen einseitig geworden, weil die Bank 
mich so fasziniert». Dass der gebürtige Dresdner 
mitten in Deutschlands Finanzmetropole landete, ist 
kein Wunder: Seit 1674 ist die Familie im Geschäft; 
das Bankhaus B. Metzler seel. Sohn & Co. ist die 
älteste Privatbank in Deutschland in ununterbroche-
nem Familienbesitz. Ausgebildet in den 1960er-Jah-
ren überwiegend bei Investment- und Kreditbanken 
in Großbritannien, den USA und Frankreich, trat von 
Metzler 1969 in das Bankhaus ein und wurde 1971 
persönlich haftender Gesellschafter.
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DER UNTERNEHMERPREIS 2011
PROF. DR. HEINZ HORST DEICHMANN † 2014

LAUDATORIN
EVA-LUISE KÖHLER

1.12.2011
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
500 GÄSTE 

Der in in diesem Jahr verstorbene  
Dr. Heinz-Horst Deichmann machte aus  
der väterlichen Schusterei ein weltweites Unter-
nehmen mit 3.000 Geschäften in 22 Ländern, 152 
Millionen verkaufter Schuhpaare pro Jahr und 
einem jährlichen Umsatz von vier Milliarden EURO. 

Neben seinem unternehmerischen Erfolg zeichnet 
Dr. Heinz-Horst Deichmann für diesen Unterneh-
merpreis sein unglaubliches Engagement für Ob-
dachlose in Velbert, von ihm finanzierte Jugend- 
und Kinderprojekte in Indien und Tansania, die, 
teilweise persönliche, Behandlung Lepraerkrank-
ter in Indien und zahllose weitere humanitäre 
Projekte, aus.

Die Laudatio gehalten von der Ehefrau des frü-
heren Bundespräsidenten, Frau Eva-Luise Köhler, 
brachte das Leben Prof. Dr. Heinz Horst Deich-
manns den Gästen näher.

DER UNTERNEHMERPREIS 2012
CHRISTIANE UNDERBERG

LAUDATOR
DR. HELMUT LINSSEN

6.12.2012
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
500 GÄSTE 

Nicht weniger als 29 Initiativen und Vereine werden 
von Frau Underberg aktiv und finanziell unterstützt. 
Auch wurde sie von der Kanzlerin Angela Merkel in 
den „Rat für nachhaltige Entwicklung“ berufen.

„Es genügt nicht, erfolgreich zu sein. Man muss 
bereit sein, seinen Reichtum mit weniger Erfolg-
reichen zu teilen“. In ihrer Dankesrede an die 500 
Teilnehmer bei der Preisverleihung gab sie auch den 
anwesenden Studenten der RWTH und FH Aachen 
Ratschläge mit auf den Weg: „Alles immer schön 
nacheinander zu machen, tue erst das Notwendige 
und dann das Mögliche“ und „lassen Sie sich nicht 
von Rückschlägen entmutigen“, sondern gehen Sie 
unbeirrt den eingeschlagenen Weg weiter. 

Frau Underberg hat das Preisgeld für die  
„Facenda da Esperanza“ im Kloster Mörmter bei 
Xanten zur Verfügung gestellt.
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DER UNTERNEHMERPREIS 2010
HEINRICH VON NATHUSIUS

LAUDATOR
PROF. DR. WOLFGANG BÖHMER

8.12.2010
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
300 GÄSTE

Aus Haldensleben kam der vierte Preisträger des 
Unternehmerpreises. Passend zum 20. Jahrestag der 
Wiedervereinigung bekam Heinrich von Nathusius 
den Preis für sein Engagement nach dem Mauerfall in 
seinem Heimatort, an welchem er neben der Leitung 
des Gelenkwellen-Werkes IFA erfolgreich durch harte 
Zeiten schiffte und mittlerweile 1.300 Menschen be-
schäftigt. Zudem hat er sich überdurchschnittlich für die 
Jugendarbeit eingesetzt und fördert diese nachhaltig.

1992 erwarb Heinrich von Nathusius von der Treuhand-
gesellschaft die aus dem ehemaligen IFA-Gelenkwel-
lenwerk Haldensleben entstandene IFA-Maschinenbau 
GmbH.

Bekannt wurde sie durch die Herstellung landwirt-
schaftlicher Geräte und Maschinen, sowie als Zulieferer 
der Automobilbranche. Heinrich von Nathusius leitet 
seitdem als geschäftsführender Gesellschafter diese 
Firma. 2014 übernahm er die notleidenden Mitteldeut-
sche Fahhradwerke in Sangerhausen (Sachsen-Anhalt).

DER UNTERNEHMERPREIS 2009
PROF. DR. REINHOLD WÜRTH

LAUDATOR
PROF. DR. ROMAN HERZOG

13.01.2010
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
500 GÄSTE

Mit Prof. Dr. Reinhold Würth zeichnete der Business 
Club einen Unternehmer aus, der aus einem Zwei-
Mann-Betrieb einen Weltkonzern schuf und zudem seit 
jeher ein bedeutender Förderer der Kunst gewesen ist. 
Im Alter von 19 Jahren übernahm Reinhold Würth 1954 
nach dem frühen Tod des Vaters die Geschäftsleitung 
des väterlichen Unternehmens Adolf Würth GmbH & Co. 
KG. Heute ist die Würth-Gruppe in 84 Ländern tätig und 
erzielte mit 5.000 Beschäftigten im Geschäftsjahr 2008 
einen Umsatz von 8,82 Milliarden Euro.

Reinhold Würth hat eine bedeutende Kunstsammlung 
von rund 12.000 Werken zusammengetragen. 

Die Laudatio wurde von Alt-Bundespräsident Professor 
Roman Herzog gehalten, der den Einsatz und das En-
gagement des Schraubenkönigs lobte, der sich selbst 
immer noch als Mittelständler bezeichnet.
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DER UNTERNEHMERPREIS 2008
HELMUT FALTER

LAUDATOR
Dr. WALTER MAASSEN

4.12.2008
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
400 GÄSTE

Mit der Mayerschen Buchhandlung erlebte und erarbei-
tete sich Helmut Falter einen kometenhaften Aufstieg. 
Helmut Falter wurde 1951 schon Teilhaber der Buch-
handlung und leitete das Unternehmen seit 1959. 

Mit Filialen in ganz Nordrhein-Westfalen ist die Buch-
handlung heute eines der erfolgreichsten privaten 
Buchhandelsunternehmen.

Dies ist ein Erfolg, den er gerne mit anderen teilt. So 
gründete er 1993 die Nepalhilfe, um Ackerland frucht-
bar zu machen und Frauen zu alphabetisieren.

Der Laudator Walter Maassen, der nicht immer mit dem 
Handeln des Preisträgers einverstanden war, zeigte  
goßen Respekt vor dem Werk und Wirken Helmut 
Falters. 
 
Die größte Buchhandlung Nordrhein-Westfalens steht 
in Aachen. Die Investition am Heimatstandort war 
immens.

DER UNTERNEHMERPREIS 2007
HEINZ-GREGOR JOHNEN † 2012

LAUDATOR
PROF. DR. ULRICH DALDRUP

15.11.2007
HOTEL PULLMAN QUELLENHOF AACHEN
300 GÄSTE

Heinz-Gregor Johnen hat über Jahrzehnte die alleini-
ge Leitung des für die Stadt Aachen so bedeutenden 
Unternehmens Zentis GmbH & Co KG übernommen. Aus 
einem regionalen Unternehmen, das 1893 von Franz 
Zentis in Aachen als Kolonialwaren- und Lebensmit-
telgeschäft gegründet worden war, und das anfangs 
nur kleinere Geschäfte und Bäckereien im Umkreis 
belieferte, hat Heinz-Gregor Johnen einen der größten 
Konfitürenproduzenten in der Europäischen Union 
gemacht, der heute in der EU 40% Marktanteil hat und 
1.250 Mitarbeiter beschäftigt.

Heinz-Gregor Johnen hat sich vielfach persönlich  
engagiert: als Präsident des Aachener Sportvereins  
Alemannia Aachen, als Förderer des Aachener Karne-
vals, insbesondere des AKV.

Hervorzuheben ist auch sein außergewöhnliches 
Engagement für die deutsche Suchtprävention und 
Drogenhilfe.
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Das Jahr des Business Club Aachen Maastricht im Überblick

Der Business Club bietet seinen Mitgliedern ein vielfältiges und abwechslungsreiches 
Programm, das sich aus folgenden Veranstaltungen zusammensetzt:

• Neujahrskonzert und Neujahrsempfang jeweils am 1. Januar 

• Unternehmerreise (in 2016 in die Provence)

• Golfturnier auf dem Gelände des Golfclubs Haus Kambach

• CHIO-Empfang auf dem ALRV-Gelände mit Teilnahme am Preis der Nationen 

• Unternehmerpreis

• Clubabende mit illustren Gastrednern wie: Peer Steinbrück, die Nobelpreisträger 
Prof. Dr. Peter Grünberg und Prof. Dr. zur Hausen, die Generalsekretärin der UNICEF 
Editha Limbach, Prof. Bert Rürup, der damalige Ministerpräsident das Saarlandes, 
Peter Müller u.v.m., Unternehmer aus der Region u.v.m.

Sind Sie noch nicht Mitglied? Möchten Sie den Business Club Aachen Maastricht
kennenlernen? Dann laden wir Sie gerne zu einem unserer Clubabende ein.

Richten Sie Ihre Anfrage an Elfi Daldrup: info@businessclub-aachen.de
Besuchen Sie den Business Club auf der Website: www.businessclub-aachen.de
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Und nicht 1 Stunde Zeit über 
das Danach nachzudenken?

11 Jahre den Erfolg genossen.

21 Jahre die Firma 
großgemacht.

Gründung | Frühphase | Wachstum
Gesellschafterwechsel | Nachfolge | Going Public

S-UBG – Die Unternehmensbeteiligungsgesellschaft 
der Sparkassen in Aachen I Düren I Euskirchen 
Heinsberg I Krefeld I Mönchengladbach www.s-ubg.de

Die S-UBG ist ihr Partner für zukunfts weisende 
Lösungen in der Unternehmensnachfolge. Nehmen 
Sie sich eine Stunde Zeit für unsere unverbind liche 
Beratung. Es geht um Ihr Unternehmen.
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Ohne die Großzügigkeit unserer Sponsoren 

hätten viele unserer Veranstaltungen nicht die Qualität, 

die wir Ihnen anbieten konnten.

Der Business Club Aachen Maastricht bedankt sich

 bei allen Groß-Sponsoren, natürlich verbunden mit der Hoffnung

nie enden wollender Großzügigkeit.

ARTEC Bühnentechnik 
Bühnen und Technik

Aachener Bank e.G. 
Golfturnier

Hotel Pullman Aachen Quellenhof  
Neujahrsempfang und Clubhaus

Merck Finck & Co Privatbankiers  
CHIO Empfang

Theater Aachen  
Neujahrskonzert


